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In der Wolfsschlucht -
mit Françoise von Wartburg

Koordinaten Wolfsschlucht: 662 783/210468

Schon als Kind erforschte ich mit meinem Vater die Wolfsschlucht
auf dem Sonnenberg bei Kriens. Diese geheimnisvolle, feuchte
Schlucht bot meiner Fantasie breiten Nährboden. Mir wurde
erzählt, dass hier früher Kohle abgebaut wurde, und ich fand damals
noch eingestürzte Stolleneingänge. Heute sind sie zugeschüttet
und unsichtbar. Ungeklärt ist, wie diese rund vierhundert Meter

lange Schlucht entstanden ist. Da es keine Abflussrinne gibt, kann
sie nicht von einem Bach geformt worden sein. Vermutlich ist sie

Menschenwerk. In der Nähe - vor allem am Westende der Schlucht

- findet man langgezogene Gräben, die auf historischen Bergbau
hindeuten. Sondiergrabungen während des Zweiten Weltkrieges
bestätigten einen früheren Bergbau. Ob in vergangenen Jahrhunderten

Kohle, Eisenerz oder Sandstein abgebaut wurde, bleibt
aber ungewiss. Tatsächlich hiess die Schlucht im Volksmund früher
«Erzgrube». Erst ein Hotelier hat ihr um 1900 den werbewirksamen
Namen Wolfsschlucht gegeben.
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Von der Bergstation der Sonnenbergbahn

ist der einfache Wanderweg
zur Wolfsschlucht gut ausgeschildert.
Er ist auch geeignet für Familien
mit Kindern. Der Weg führt dem
Waldrand entlang und eröffnet

imposante Ausblicke auf die Alpen
und den Vierwaldstättersee. Das

laute Brummen des geschäftigen
Kriens begleitet mich. Nach zwanzig
Minuten erreiche ich den Eingang
zur Schlucht - und die Welt bleibt
draussen! Es ist still. Zeichen an der
Felswand erinnern an laute
Jugendgruppen, die hier das Abseilen übten
und Abenteuer erlebten.

Was mich besonders fasziniert
ist die spezielle Vegetation in der
Wolfsschlucht. In diesem dunklen,
modrigen Klima gedeihen unzählige
Farne und Moose. Es ist eine kleine,
verzauberte Welt. Ein Zaunkönig
versteckt sich unter dem morschen
Baum und ein Frosch hüpft über den
Weg. Je länger man verweilt, umso
mehr Wunder offenbaren sich einem.

Alle Fotos zu diesem Beitrag stammen von Françoise von Wartburg.
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